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UCHBESPRECHUNGEN

ESs ist eın ffenes Geheimnıis, dass VOT
€1 ecklers, 5.J., The (Jenius of the em dıe Sıtuation 1m englıschen Sprach-Roman ıte On the Reception AAan mple- gebiet Crn DIie englıschen Bücher WUT-
mentation of the New 1ssal. London den nıcht 11UTL In der riesigen englıschspra-Urns Qates 2009 (Continuum Books). chigen Welt benutzt, sondern dıenten auch

als Vorlage für dıie Übersetzungen In zahl-
Bekanntlıc gab CS nach dem Zweıten reiche Landessprachen Afrıkas und Asıens;

Vatıkanıschen Konzıil eine ICHC Dıiskussion adurch wuchs natürlıch dıe Dıstanz ZW1-
darüber, WIEeE dıe revıdıerten, In BB schen Letzteren und den lateinıschen Mo-
teın verfassten lıturgischen Modellbücher dellbüchern Eınerseıts priesen viele dıe
In dıe Jeweılıgen Muttersprachen über- Qualität der englıschen FexXte: andererseıts
seizen selen. So sollte Ial laut der röm1- gaben diıeselben Personen melstens auch
schen Instruktion VO 25 Jänner 1969, L,  9 dass diese lexte noch immer wiıchtige
C omme le prevoilt, dıe lateinıschen Texte Defizıte aufwıiesen. ach der Jahrhundert-
gedanklıch freılegen und ihren Inhalt In dıe langen Vorherrschaft des Lateıns, War CS

gehobene Umgangssprache der Jeweılıgen natürlıch sehr schwıer1g, innerhalb wen1ıger
Landessprache übertragen. Dıie Instruktion TE ‚periekte: volkssprachliıche lıturg1-
betonte also das Übertragen STa des buch- sche Bücher erstellen. Die dıesbezüglı-
stäblichen Übersetzens. Allerdings machte chen Korrektur- und Reformvorschläge, dıe

insbesondere ab den 1L980er Jahren dıe VON den zuständıgen englıschsprach1ıgen
In Romkonzılıare Aufbruchstimmung ehorden nach Rom geschickt wurden,

einem Bremsprozess Ar Mehrere vatı- berücksıichtigte Ial In der dortigen 1 ıtur.
kanısche Dokumente der etzten dre1 Jahr- giekongregation jedoch nıcht Diıe Kurıe
zehnte VOT eiıner weıt durchge- WwIeS darauf hın, dass demnächst eıne NCUC

en Erneuerung und betonen dıe Iıtur- Instruktion LI1ICUC Rıc  inıen geben würde:
gische Dıszıplın. aut der Instruktion FE dıe vielerorts heftige Auseınanderset-
furziam authenticam (LA) aus dem Jahr ZUNSCH erregte.
2001 ollten alle In dıe Jeweılıgen Mutltter- Vor diesem Hıntergrun ist das jetzt CI-

sprachen übersetzten lıturgischen Bücher schlenene Buch des amerıkanıschen Jesul-
gänzlıc aufs Neue überprüft werden und ten und Professors für Liıturgiewissenschaft
dıe aufgrun: der Prinzıpien Von rstell- der Päpstliıchen Gregoriana-Universıität
ten Übersetzungen möglıchst WOTtT- In Rom betrachten. Es andelt sıch
ıch die lateinıschen Orıginale darstellen eıne relevante Schrift, dıe auch für alle
Damıt S1e als ‚authentisch‘ betrachtet WeI- anderen Sprachgebiete wichtie ist, da auch
den könnten, bräuchten S1Ee dıe ‚Anerken- diese Von betroffen S1INd.

Das Ziel des Buches ist katechetisch: Esnung‘ (recognitio) der vatıkanıschen 1tur-
giekongregatıon. aut mehreren kriıtischen möchte katholıische äubıge (Laıen und
Stimmen, Von ardaına Franz Önı1g, Priester) über das W arum und Wozu der
eroberte sıch dıe römische Kurıe dadurch englıschen Übersetzung des Missale
jedoch eıne orößere Kontrollbefugn1s auf Romanum informıeren und S1e gleichzeıltig
Kosten der natiıonalen und reglonalen Bı- ansatzwelse mystagog1sc In deren Gelst
schofskonferenzen als <  [0)0| der Lıturgie- einführen. Das Buch ist zeıtlıch gul D
konstitution selbst vorgesehen ıst. plan Das Verfahren der Übersetzungen 1Ns
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Englısche mıt selinen vielen Konsultationen Seıte möchte i# dıe Vorgehensweise und
und der recogZnitfio ist gul WIEe abge- den Inhalt VOoN nıcht ohne weıteres h1n-
schlossen und das 1ICUC englısche Mess- nehmen und außert In dieser Hınsıcht Ka
buch wırd demnächst verfügbar seIN. Au- tık Es ist also e1in Hauptanlıegen VO Peck-
Ber der hıer besprochenen britischen Ver- leis; nıcht den ‚Liturgiekriegen‘ und ZUT
S10N des Buches VON ecCKilers g1bt CS In=- welıteren Polarısıerung beizutragen, und
zwıschen auch eiıne amerıkanısche usga- sowohl ‚konservatıve‘ als auch ‚progress1-
DE dıe beım Verlag The Lıturgical Press In ve Kreıise Bord des Kırchenschiffes
Collegeville, Miınnesota, 2010 erschıen. halten ihm dıeser schwierige Kurs

Im ersten Kapıtel behandelt der Autor INn zwıschen Skylla und arybdıs elıngt,
Kürze dıe hıstorische Entwıicklung des soll jede/r Lesende für sıch beurteılen.
römıschen Rıtus und 1Im zweıten dıe nNlıe- In diesem Rahmen ist auch ecklers
SCH der Liıturgiereform des Zweıten Natı= wıederholtes ädoyer für Kontextualisıie-
kanums SOWIeEe ein1ge Entwicklungen und FTung bedeutsam. Er ist der Meınung, dass
Spannungen der nachkonziliaren Zeit. der römische Rıtus immer kontextue und
dıe Dıskussion über Summorum Pontifi- 1UT zwıschen dem und ‚klassısch
CX Das drıtte Kapıtel sıch mıt der und rein“ Wr Letzteres möchte ich relatı-
rage der Volkssprache 1Im Gottesdienst, vleren, weiıl gerade damals griechischspra-der Arbeıt der International COommission chige Päpste bedeutende ostkırchliche Ma-

English IN the Liturgzy (ZCEL) SOWIeEe rientfeste In Rom einführten. Des Weıteren
mıt den Folgen VON ause1l1nander. Im ist gerade ohl kaum eın ules e1ispievierten Kapıtel bespricht ecklers die Be- für die Kontextualısıerung der Liturgie
deutung der Allgemeinen Einführung INn uch fehlen ein1ge wiıchtige aktuelle kon-
das Römische CSSDUC: und 1m fünften dıe textuelle Dıfferenzierungen. Beıispielsweise
Veränderungen und Herausforderungen, werden das mMoOomentane Auseıinanderfallen
welche mıt der Implementierung der des tradıtionellen katholıschen Miılieus In
englıschen Übersetzung des Mess- der westlichen Welt mıt dramatischen Fol-
buches einhergehen (1m Dıalog Anfang SCH für dıe quantıtatiıve Teılnahme
der Präfation soll das olk ZU „ The römıschen Rıtus SOWIeEe dıe wiıchtige DI1s-
Lord be wıth ..  you des Priesters künftig kuss1on über dıe und Teılnahme VoNn
antworten „And wıth yOUTr spırıt" Frauen, Jugendlıchen und anderen Gruppie-„And also wıth u) Eın Ep1log mıt der IUNSCH VvVon ecklers nıcht thematisiert.
Behauptung, dass mıt Bezugnahme auf Allerdings welst der Autor mıt ec auf
den ehemalıgen päpstlıchen Zeremoniar, dıe Notwendigkeıt der lıturgischen BıldungPıero Marın1 dıe Zukunft der Lıturgie dıe SOWIE auf den /usammenhang zwıschen
Zukunft der Kırche darstelle, Schlıe diese Liturgie und Dıakonie bzw Alltag hın
kompakte chrıft ab Eın interessanter Schreıibfehler ist ‚„„ÖOtto-

ecklers versucht, zwıschen der kylla man  eb (osmanısch) STa) ‚„„Ottonıian‘‘ (otto-und der arybdıs 1INndurc en Auf nısch) auftf ES Be1l mehreren /Zıtaten
der eınen Seıte akzeptiert S} dıe jetzt ent- der Quellennachweis und dıe Bıbliographiestandene Sıtuation und versucht, das Beste ist nıcht tehlerfrei Insgesamt andelt CS
daraus machen. Wiıederholt schreıbt CI, sıch aber eiıne relevante Schrift, dıe In
dass dıe englischsprachigen eıle der ka- der heutigen Dıskussion über lıturgischetholischen Kırche dıe lıturgischen Sprache, Volkssprache und dıe lıtur-
Texte: welche „„dıe Kırche uns g1bt“ (sıc!) gischen Bücher innerhalb der katholischen

I2 114), „„voll offnung“ akzep- Kırche ergjebig ist.
tıieren (66, 112 sollte Auf der anderen Basıilius J. G'roen, Graz


